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Alle Filialen im Kanton Schwyz sind ge
Normale Öffnungszeiten

NIS

öffnet.

Schulkinder waren drei Minuten lang blind
Wie man sich ohne Sehvermögen orientiert, erfuhren Schwyzer Kinder im Erlebnismobil der Blindenmission.

Andreas Seeholzer

Dieses Jahr machten 281 Schülerinnen 
und Schüler aus dem Kanton Schwyz 
von insgesamt 2691 Schulkindern aus 
der Deutschschweiz die Erfahrung, was 
es heisst, für drei Minuten blind zu sein. 
Dies heisst es in einer Mitteilung von 
CBM Christoffel Blindenmission 
Schweiz vom Dienstag.

Die CBM besuchte 2025 mit ihrem 
Erlebnismobil Schulen. Die Schüler tas-
teten sich mit einer Milchglasbrille, die 
den Grauen Star im Endstadium simu-
liert, durch einen Erlebnisgang. Die Be-
schaffenheit des Bodens und der Wän-
de veränderte sich mehrmals. Zudem 
konnten sie unterschiedliche Gegen-
stände ertasten, erriechen und erlau-

schen. Zur Doppellektion gehörten auch 
Posten, an denen die Schüler spielerisch 
die anderen Sinne schärfen konnten. 
Und sie lernten, wie sie eine blinde Per-
son richtig führen können und dass sie 
keine Berührungsängste haben sollen.

Ursachen und Infos 
zu Blindheit 
«Viele Menschen sind unsicher, wenn 
sie eine blinde oder eine Person mit 
einer anderen Behinderung sehen, die 
Assistenz benötigt. Dem möchten wir 
entgegenwirken», so Dave Gooljar, Ver-
antwortlicher Erlebnismobil. Nachdem 
die Schüler den Tastgang im Mobil und 
die Posten absolviert hatten, folgten al-
tersgerecht verpackte Informationen zu 
den Ursachen von Blindheit. Schulkinder mit einer Milchglasbrille, die den Grauen Star im Endstadium simuliert.� Bild: zvg

Der Frauenverein Brunnen führte kürzlich, rechtzeitig zum 1. Advent, einen stim-
mungsvollen Adventskranz-Workshop durch. Elf Teilnehmerinnen trafen sich, um 
unter fachkundiger Anleitung von Daniela Suter ihren eigenen Adventskranz zu 
binden und zu dekorieren. In gemütlicher Atmosphäre, begleitet vom Duft frischer 
Tannenzweige, entstanden kreative und ganz persönliche Adventskränze. � Bild: zvg

Elf Frauen schmücken ihren Adventskranz selber
VEREINE

Seniorenfeier stimmt 
auf die Adventszeit ein
Kürzlich stieg die Gersauer Seniorenfeier. 

Beatrice Christen und Josef Küttel 
(Ortsvertreter Pro Senectute) sowie 
Ruth Camenzind (Bezirksrätin) hiessen 
die 165 Gäste herzlich willkommen. 
Prisca Ruppen (Pro Senectute Schwyz) 
führte dabei aus, dass sich Pro Senec-
tute seit über 100 Jahren für ältere 
Menschen einsetzt. Zum Beispiel unter-
stützt die Organisation – wie auch der 
Bezirk Gersau – die Seniorenfeier finan-
ziell. Offensichtlich genossen auch die 
beiden ältesten Gersauer die Feier: die 
100-jährige Hedy Küttel und der 
95-jährige Beni Küttel. 

Beatrice Christen zählte weitere, be-
liebte Aktivitäten auf: der Mittagstisch, 
der Sommerausflug und das nicht all-
tägliche Angebot des Senioren Netz-
werk Gersau. Urs Heini (Pfarrei St. Mar-
zellus) sprach ein Segensgebet: «Macht 
auf die Tür, das Herz macht weit», 
schallte es auf der Bühne. Peter Born 
(Tenor) und Regula Born (Marionetten-
spielerin) führten mal fröhlich, mal be-
sinnlich durch Evergreens, Geschichten 
und Gedichte. Beim Lied «Adieu, mein 
kleiner Gardeoffizier» formierte sich im 
Saal eine Polonaise. (zvg)
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